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Paraskevas 1. Miliopulos, Mazedonische Märchen. Übertragen von Dr. Bern
hard Yonderlage. Hamburg, Gram, De Gruyter &amp; Co. 1951. 111 S. 4.60 DM.

Yonderlage übersetzt 8 Märchen aus einer großen Sammlung ostmazedo
nischer Volkserzählungen, die der junge thessalonische Gelehrte Dr. P. I.
Miliopulos in der Gegend des Olymp zusammengetragen hat. Es handelt
sich meist um bekannte Stoffe: p. 9 Nr. 1 = ATh 402 (Tierbraut); p. 23 Nr. 2
= ATh 311 (Mörderbraut); p. 35, 46 Nr. 3, 4 = ATh 313 (Magische Flucht);
p. 63 Nr. 5 = ATh 306 (zertanzte Schuhe); p. 87 Nr. 7 = ATh 531 (hilf
reiches Pferd); p. 101 Nr. 8 ist die südosteuropäische Redaktion des Gri-
seldis-Stoffes (s. Hahn, Griech. u. albanes. Märchen Nr. 10; Lambertz, Ge
flügelte Schwester p. 145; Köhler-Bolte 2, 552) mit der Episode vom Kuchen
mädchen als Einleitung. Man hätte sich mehr von dieser guten Speise
gewünscht.
Kiel Kurt Ranke

Maximilian Lambertz, Die geflügelte Sdimester und die Dunklen der Erde.
Albanische Volksmärchen. Eisenach, Erich-Röth-Verlag 1952, 201 und 24
ungezählte Seiten, Anmerkungen, Übersicht u. Schrifttumsverzeichnis. (Das
Gesicht der Völker. Der balkanische Kulturkreis. Albanische Dichtung.)

Lambertz, der verdienstvolle Erforscher und Interpret des albanischen
Volkstums, hat uns bereits mit mehreren Ausgaben albanischer Märchen
beschenkt. Das Verdienst dieser neuen, schönen Publikation besteht darin,
daß er in ihr, abgesehen von einigen wenigen Fassungen (Pitre, Dozon
usw.) in der Hauptsache Übersetzungen aus bisher fast unbekannten, neue
ren Sammlungen bringt, so vor allem aus Donat Kurti, Prralla Kombtare
(Nationale Märchen), 2 Bde. Shkoder (Skutari) 1940, 42; Stavro Frasheri,
Folklor Shqiptar, Dürres (Durazzo) 1936 und aus den letzten Bänden der
Zeitschrift „Hylli i Drites“.
In den instruktiven Anmerkungen wird vor allem auf die Herkunft der
Erzählungen, auf die in ihnen enthaltenen besonderen Wortbedeutungen,
mythologischen Vorstellungen, Sitten, Rechtsgewohnheiten usw. hingewie
sen. Ich erlaube mir, zur allgemeineren und schnelleren Orientierung die
Hinweise auf ATh, BP usw. beizusteuern.
p. 9 = ATh 1137 (Polyphem) + 328 (Corvetto); p. 21 = ATh 302 (Herz des
Unholds im Ei) + 516 (Treue Johannes); p. 29 = ATh 621 (Lausfell) +
301 (Erdmänneken); p. 37 = ATh 301 (Erdmänneken); p. 49 = Apfelbaum
nachts bewacht (s. BP 1, 503, 514; 2, 301; 3, 417); p. 55 = ATh 315 + 300
(Treulose Schwester und Drachentöter); p. 66 = geraubte goldhaarige Frau
(ägyptisches Brüdermärchen, s. Köhler-Bolte 1, 571; 2, 345; Liungman, Sver.
Samtl. Folksagor 3, 102, 431) und Wirtshaus am Wege (ATh 304, BP 2, 255);
p. 83 = Glücksucher und ATh 314 (Goldener); p. 91 = ATh 531 (Hilf
reiches Pferd); p. 106 = ATh 930 (Schicksalskind); p. 113 = ATh 402 (Tier
braut) und 465 A (Der wegen seiner schönen Frau verfolgte Mann); p. 120
= Schwanjungfrauenmotiv (ATh 400, BP 3, 407, 415 f.); p. 124 = Amor und
Psyche abgewandelt: Totenkopf als Gatte (ATh 425 A); p. 134 = ATh 329
(Meerhäschen); p. 145 = Griseldis (s. Hahn, Griech. u. alban. Märchen Nr. 10;
Miliopulos, Mazedon. Märchen Nr. 8; Köhler-Bolte 2, 552 ff.); p. 156 = ATh
706 (Goldkinder); p. 160 = ATh 501 (Drei alte Weiber als Helfer); p. 175


